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Stadt Soltau
2. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 47  
"Zwischen Winsener Straße 

und Buchholzer Bahn"

Entwurf
Maßstab 1:1.000
S tand: 20.01.2021

Art der baulichen Nutzung

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Anzahl der V ollg eschosse (zw ing end / Mindest- 
und Höchstmaß), Firsthöhe 

Art der baul. Nutzung , G rundflächenzahl (Höchstmaß)

offene / abw eichende Bauw eise

Allg emeine W ohng ebiete

Maß der baulichen Nutzung

Baug renze

þ$

Æ Å/

Verkehrsflächen
Öffentliche V erkehrsflächen

Bauw eise (offen / abw eichend)

Plangrundlage 
Karteng rundlag e:  Automatisierte Lieg enschaftskarte (ALKIS ) 
Maßstab:  1: 1000 
Q uelle:  Auszug  aus den G eobasisdaten der Niedersäch-

sischen V ermessung s- und Katasterv erw altung  
Datum: 18.09.2020 
Herausg eber:  Landesamt für G eoinformation und Landesv er-

messung  Niedersachsen (LG LN) 
 
Ang aben und P räsentationen des amtlichen V ermessung sw esens sind 
durch das Niedersächsische G esetz über das amtliche V ermessung sw e-
sen (NV ermG ) sow ie durch das G esetz über U rheberrecht und v erw and-
te S chutzrechte (U rheberrechtsg esetz) g esetzlich g eschützt. 
 
Die V erw ertung  für nichteig ene oder für w irtschaftliche Zw ecke und die 
öffentliche W iederg abe v on Ang aben des amtlichen V ermessung sw e-
sens und v on S tandard-P räsentationen ist nur mit Erlaubnis der zustän-
dig en V ermessung s- und Katasterbehörde zulässig .  
 
Keiner Erlaubnis bedarf 
1. 
die V erw ertung  v on Ang aben des amtlichen V ermessung sw esens und 
v on S tandardpräsentationen für Aufg aben des übertrag enen W irkung s-
kreises durch kommunale Körperschaften. 
2. 
die öffentliche W iederg abe v on Ang aben des amtlichen V ermessung s-
w esens und v on S tandardpräsentationen durch kommunale Körperschaf-
ten, sow eit diese im Rahmen ihrer Aufg abenerfüllung  eig ene Informatio-
nen für Dritte bereitstellen (Auszug  aus § 5 Abs. 3 NV ermG ). 
 
Die P lanunterlag e entspricht dem Inhalt des Lieg enschaftskatasters und 
w eist die städtebaulich bedeutsamen baulichen Anlag en sow ie S traßen, 
W eg e und P lätze v ollständig  nach. S ie ist hinsichtlich der Darstellung  der 
G renzen und der baulichen Anlag en g eometrisch einw andfrei. 
Die Übertrag barkeit der neu zu bildenden G renzen in die Örtlichkeit ist 
einw andfrei mög lich. 
 
S cheeßel, den ____________ 
 
       ____________ 
Öffentl. Best. V erm.-Ing  
 

©2020    
Landesamt für Geoinformation und Landes-

vermessung 
Niedersachsen 

 Reg ionaldirektion S uling en-V erden 
 -Dez. 3.6, Katasteramt S oltau 

__________________________________________________________ 

 
Aufstellungsbeschluss 
Der Rat der S tadt S oltau hat in seiner S itzung  am ____________ die 2. 
Änderung  des Bebauung splanes Nr. 47 "Zw ischen W insener S traße und 
Buchholzer Bahn" mit örtlicher Bauv orschrift über G estaltung  beschlos-
sen. 
 
Der Aufstellung sbeschluss ist g emäß § 2 Abs. 1 BauG B am 
____________ ortsüblich bekannt g emacht w orden. 
 
S oltau, den ____________ 
 
 
 ____________________ 
 (Röbbert) 
 Bürg ermeister 
 
 
Öffentliche Auslegung 
Der V erw altung sausschuss der S tadt S oltau hat in seiner S itzung  am 
____________ dem Entw urf der 2. Änderung  des Bebauung splanes Nr. 
47 "Zw ischen W insener S traße und Buchholzer Bahn" mit örtlicher Bau-
v orschrift über G estaltung  und der Beg ründung  zug estimmt und seine 
öffentliche Ausleg ung  g emäß § 3 Abs. 2 BauG B beschlossen.  
 
O rt und Dauer der öffentlichen Ausleg ung  w urden am ____________ 
ortsüblich bekannt g emacht.  
 
Der Entw urf der 2. Änderung  des Bebauung splanes Nr. 47 "Zw ischen 
W insener S traße und Buchholzer Bahn" mit örtlicher Bauv orschrift über 
G estaltung  und der Beg ründung  haben v om ____________ bis zum 
____________ g em. § 3 Abs. 2 BauG B öffentlich ausg eleg en. 
 
G emäß § 4a Abs. 4 BauG B wurden die auszuleg enden U nterlag en im 
Internet unter der Internetadresse w w w.soltau.de/bauleitplanv erfahren 
sow ie unter der Internetadresse 
https://uv p.niedersachsen.de/kartendienste zur V erfüg ung  g estellt.  
 
S oltau, den ____________ 
 
 
 ____________________ 
 (Röbbert) 
 Bürg ermeister 
 

 
Satzungsbeschluss 
Der Rat der S tadt S oltau hat die 2. Änderung  des Bebauung splanes Nr. 
47 "Zw ischen W insener S traße und Buchholzer Bahn" mit örtlicher Bau-
v orschrift über G estaltung  nach P rüfung  der S tellung nahmen g em. § 3 
Abs. 2 BauG B in seiner S itzung  am ____________ als S atzung  (§ 10 
BauG B) sow ie die Beg ründung  beschlossen. 
 
S oltau, den ____________ 
 
 
 ____________________ 
 (Röbbert) 
 Bürg ermeister 
__________________________________________________________ 
 
Inkrafttreten 
Der Beschluss der 2. Änderung  des Bebauung splanes Nr. 47 "Zw ischen 
W insener S traße und Buchholzer Bahn" mit örtlicher Bauv orschrift über 
G estaltung  ist g emäß § 10 Abs. 3 BauG B am ____________ ortsüblich 
bekannt g emacht w orden.  
 
Die 2. Änderung  des Bebauung splanes Nr. 47 "Zw ischen W insener S tra-
ße und Buchholzer Bahn" mit örtlicher Bauv orschrift über G estaltung  ist 
damit am ____________ rechtsv erbindlich g ew orden. 
 
S oltau, den ____________ 
 
 
 ____________________ 
 (Röbbert) 
 Bürg ermeister 
 
 
Verletzung von Verfahrens- und Formschriften 
Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten der 2. Änderung  des Bebau-
ung splanes Nr. 47 "Zw ischen W insener S traße und Buchholzer Bahn" mit 
örtlicher Bauv orschrift über G estaltung  sind eine nach § 214 Abs. 1 S atz 
1 Nr. 1 bis 3 BauG B beachtliche V erletzung  der dort bezeichneten V er-
fahrens- und Formv orschriften, eine unter Berücksichtig ung  des § 214 
Abs. 2 BauG B beachtliche V erletzung  der V orschriften über das V erhält-
nis des Bebauung splanes und des Flächennutzung splanes oder nach § 
214 Abs. 3 S atz 2 BauG B beachtliche Mäng el des Abw äg ung sv org ang s 
nicht g eltend g emacht w orden. 
 
S oltau, den ____________ 
 
 
 ____________________ 
 (Röbbert) 
 Bürg ermeister 
 

Auf G rund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baug esetzbuches (BauG B) i.d.F. der Bekanntmachung  
v om 03.11.2017 (BG Bl. I S . 3634), auf G rund des §  84 der Niedersächsischen Bauordnung  (NBauO ) 
i.d.F. der Bekanntmachung  v on 12.09.2018 (Nds. G V Bl. S . 190,253) und auf G rund der §§ 10 und 58 
des Niedersächsischen Kommunalv erfassung sg esetzes (NKomV G ) i.d.F. der Bekanntmachung  v om 
27.03.2019 (Nds. G V Bl. S . 70) hat der Rat der S tadt S oltau diese 2 Änderung  des Bebauung splanes 
Nr. 47 „Zw ischen W insener S traße und Buchholzer Bahn“ mit örtlicher Bauv orschrift über G estaltung , 
bestehend aus der P lanzeichnung , den nebenstehenden textlichen Festsetzung en sow ie der neben-
stehenden örtlichen Bauv orschrift als S atzung  sow ie die Beg ründung  beschlossen. 
 
 
S oltau, den ____________ 
 
  ____________________ 
  (Röbbert) 
  Bürg ermeister 
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Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

HINW EIS E
1. RECHTSGRUNDLAGEN 
Für den Bebauung splan g elten außer den in der P räambel g enannten Rechtsg rundlag en  
 
 Die V erordnung  über die bauliche Nutzung  der G rundstücke (Baunutzung sv erordnung  – BauNV O ) in der Fassung  der Be-
kanntmachung  v om 21. Nov ember 2017 (BG Bl. I S . 3786).  

 Die V erordnung  über die Ausarbeitung  der Bauleitpläne und die Darstellung  des P laninhalts (P lanzeichenv erordnung  – 
P lanzV ) in der Fassung  v om 18. Dezember 1990 (BG BI. 1991 I S . 58, BG BI. III 231-1-6), zuletzt g eändert durch Artikel 3 des 
G esetzes v om 04.05.2017 (BG Bl. I S . 1057).  

 
2. ARCHÄOLOGISCHE DENKMALPFLEGE  
S ollten bei den g eplanten Erdarbeiten ur- oder frühg eschichtliche Bodenfunde g emacht w erden (z.B. S cherben v on T ong efäßen, 
Holzkohleansammlung en, S chlacken oder auffällig e Bodenv erfärbung en oder S teinhäufung en, auch g ering e S puren solcher Fun-
de), so w ird darauf hing ew iesen, dass diese Funde nach § 13 NDS chG  meldepflichtig  sind. Die Meldung  hat bei der U nteren 
Denkmalschutzbehörde beim Landkreis Heidekreis zu erfolg en.  
 
3. BODENSCHUTZ 
Bei Bekanntw erden v on Anzeichen einer mög lichen schädlichen Bodenv erunreinig ung  ist die U ntere Bodenschutzbehörde, Land-
kreis Heidekreis, unv erzüg lich einzuschalten. Dies könnten z.B. V erg rabung en (Hausmüll, Bauschutt usw.) oder org anoleptische 
Auffällig keiten des Bodens (V erfärbung en, G eruch usw.) sein.  
 
4. KAMPFMITTEL 
Im Rahmen einer Luftbildausw ertung  des Landesamtes für G eoinformation und Landesv ermessung  Niedersachen (LG LN), Reg io-
naldirektion Hameln- Hannov er erg ab die Ausw ertung , dass kein Kampfmittelv erdacht besteht und somit kein Handlung sbedarf 
erforderlich ist. Das LG LN w eist darauf hin, dass die v orlieg enden Luftbilder nur auf S chäden durch Abw urfkampfmittel überprüft 
w erden konnten. S ollten bei Erdarbeiten andere Kampfmittel (G ranaten, P anzerfäuste, Minen etc.) g efunden w erden, ist umg e-
hend die zuständig e P olizeidienststelle, das O rdnung samt oder der Kampfmittelräumdienst des Landes Niedersachsen bei der 
Reg ionaldirektion Hameln-Hannov er des LG LN zu benachrichtig en. 
 
5. EINSICHTNAHME IN DIE DIN-VORSCHRIFTEN 
Die DIN 4109 und die DIN 18005 sind beim Beuth V erlag  / Berlin oder DIN Deutsches Institut für Normung  e.V . / Berlin zu bezie-
hen. Die DIN 4109 und die DIN 18005 können auch in der Fachg ruppe 61 Reg ional- und städtebauliche Entw icklung splanung , 
Recht bei der S tadt S oltau, P oststraße 12, 29614 S oltau, eing esehen w erden.  

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 und § 4 BauNVO) 
1.1 Zulässig  sind im W A 3 und W A 4: 
- W ohng ebäude 
- die der V ersorg ung  des G ebietes dienenden Läden, S chank- und S peisew irtschaften sow ie nicht störende 
  Handw erksbetriebe 
- Anlag en für kulturelle, soziale und g esundheitliche Zw ecke 
 

1.2 Ausnahmsw eise zulässig  sind im W A 3 und W A 4: 
- Betriebe des Beherberg ung sg ew erbes 
- sonstig e nicht störende G ew erbebetriebe 
- Anlag en für V erw altung en 

 
1.3 U nzulässig  sind im W A 3 und W A 4: 
- Anlag en für kirchliche und sportliche Zw ecke 
- G artenbaubetriebe 
- T ankstellen 

 
 
2. MAß DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und § 9 Abs. 3 BauGB i.V.m. § 18 BauNVO)  
2.1 Im G ebiet W A 3 und G ebiet W A 4 dürfen bauliche Anlag en eine maximale Dach- bzw. Firsthöhe v on 12,5 m über Bezug spunkt 
nicht überschreiten.  
 
2.2 Eine Überschreitung  der festg esetzten maximalen Dach- bzw. Firsthöhe durch unterg eordnete technische Aufbauten (S chorn-
steine, P hotov oltaikanlag en, W ärmepumpen, Lüftung sanlag en, Antennen) ist zulässig , w enn diese zu der Außenw and des darun-
ter lieg enden G eschosses einen Mindestabstand v on 1,5 m einhalten. Mobilfunkmasten sind dav on ausg eschlossen. 
 
2.3 Der obere Bezug spunkt ist die Dach- bzw. Firsthöhe (Höhenlag e der oberen Dachbeg renzung skante). Der untere Bezug spunkt 
ist g em. § 18 Abs. 1 BauNV O  die O berkante der an das G rundstück ang renzenden öffentlichen S traßenv erkehrsfläche, jew eils 
g emessen in der Mitte der S traßenfront des G rundstücks.  
 
 
3. BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 22 und 23 BauNVO) 
3.1 In der abw eichenden Bauw eise g emäß § 22 Abs. 4 BauNV O  sind G ebäude mit einer Läng e v on mehr als 50 m mit seitlichem 
G renzabstand g emäß § 5 NBauO  zulässig .  
 
3.2 In beg ründeten Ausnahmefällen kann im Einzelfall g em. § 23 Abs. 3 S atz 2 BauNV O  die festg esetzte Baug renze g ering füg ig  
überschritten w erden.  
 
3.3 Zw ischen der im Bebauung splan festg esetzten Baug renze und der S traßenbeg renzung slinie sind bauliche Anlag en g em. § 12 
BauNV O  in Form v on G ebäuden (G arag en und Carports) sow ie Nebenanlag en g em. § 14 Abs. 1 BauNV O  in Form v on G ebäuden 
unzulässig . 
 

7. ERHALT UND ANPFLANZUNGEN VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB) 
7.1 Innerhalb der 5 m breiten, g emäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauG B festg esetzten Fläche zum Erhalt und zum Anpflanzen und 
v on Bäumen und S träuchern ist eine 2-reihig e Baum-S trauchhecke anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.  
Ausw ahl der zu v erw endenden Arten: 

Botanischer Name Deutscher Name Qualität 
 
Fagus sylvatica Rotbuche H, 3xv., S T U  12-14 cm 
Quercus robur S tieleiche H, 3xv., S T U  12-14 cm 
Sorbus aucuparia V og elbeere H, 3xv., S T U  12-14 cm 
Tilia cordata W interlinde H, 3xv., S T U  12-14 cm 
 
S träucher 
Corylus avellana Haselnuss S tr., 2xv., Höhe 60-100cm 
Crataegus monogyna Eing riffelig er W eißdorn S tr., 2xv., Höhe 60-100cm 
Prunus spinosa S chlehe S tr., 2xv., Höhe 60-100cm 
Frangula alnus Faulbaum S tr., 2xv., Höhe 60-100cm 
Rosa canina Hundsrose S tr., 2xv., Höhe 60-100cm 
Salix caprea S alw eide S tr., 2xv., Höhe 60-100cm 
Sambucus nigra S chw arzer Holunder S tr., 2xv., Höhe 60-100cm 
* H, 3xv., S T U  12-14 cm -> Hochstammm, 3-mal v erpflanzt, S tammumfang  12 - 14 cm 
* S tr., 2xv., Höhe 60-100cm -> S trauch, 2-mal v erpflanzt, Höhe 60 – 100 cm 

 
7.2 Der Reihen- und P flanzabstand beträg t 1,50 m x 1,25 m auf Lücke. Der Abstand der Bäume untereinander beträg t maximal 8 
m. Alle S traucharten sind zu g leichen Anteilen in G ruppen v on 3 - 7 Exemplaren zu pflanzen. 
 
7.3 Die Anpflanzung en sind bereits erfolg t und dauerhaft zu erhalten. Ausfälle v on mehr als 10 % sind unv erzüg lich in der folg en-
den P flanzperiode g leichartig  zu ersetzen. 
 
 
8. FLÄCHEN, DIE VON BEBAUUNG FREI ZU HALTEN SIND, UND IHRE NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
Die zeichnerisch festg esetzten Flächen, die v on Bebauung  freizuhalten sind, dienen als Brandschutzstreifen und V ersickerung s-
fläche. Innerhalb dieses Brandschutzstreifens sind W undstreifen, beg rünte Flächen, befestig te G eh- und Fahrw eg e und offene 
S tellplatzflächen zulässig . Anlag en zur V ersickerung  sow ie für die Löschw asserv ersorg ung  sind ebenfalls zulässig . 
 

 

1. Gestaltung der Dächer und Gauben  
1.1 Materialien und Farben der Dacheindeckung , S olaranlag en 
Als Dacheindeckung smaterialien für g eneig te Dächer sind in den W A-G ebieten Dachsteine aus Beton oder Dachzieg el in den 
Farbbereichen rot bis rotbraun und g rau bis anthrazit einschließlich produktionsbeding ter Abw eichung en w ie folg t zulässig : 
 
Rote und Rotbraune Farbtöne: 
RAL 2001 (Rotorang e) RAL 2002 (Blutorang e) RAL 3000 (Feuerrot) RAL 3002 (Kaminrot) 
RAL 3013 (T omatenrot) RAL 3016 (Korallenrot) RAL 8012 (Rotbraun)  
 
G raue und Anthrazite Farbtöne:  
RAL 7011 (Eiseng rau) RAL 7012 (Basaltg rau) RAL 7015 (S chieferng rau) RAL 7016 (Anthrazitg rau) 
RAL 7022 (U mbrag rau) RAL 7024 (G raphitg rau) 7026 (G ranitg rau)  
 
Reflektierende oder g länzend eng obierte Dacheindeckung en sind nicht zulässig .  
 
Für Flachdächer dürfen auch andere, als die g enannten Dachdeckung smaterialien, v erw endet w erden. Flachdächer dürfen auch 
beg rünt w erden. 
 
In die Dachfläche integ rierte bzw. auf der Dachfläche ang ebrachte Anlag en zur G ew innung  v on Energ ie oder W ärme aus S on-
nenlicht sind zulässig .  
 
1.2 G auben 
Dachg auben müssen einen seitlichen Abstand v on mind. 1,0 m zur Außenw and des darunter lieg enden G eschosses einhalten. 
Für Dachg auben sind auch patinierende Metalle w ie Zink, Blei oder Kupfer zulässig . 
 
 
2. Einfriedungen 
In den W A-G ebieten sind Einfriedung en aus Holz, Mauerw erk (auch v erputzt), S tabmetallzäunen und Natursteinmauern sow ie 
Laubhecken zulässig . Kombinationen aus den g enannten Materialien sind ebenfalls zulässig . 
 
Die Einfriedung en der G rundstücke dürfen an der öffentlichen V erkehrsfläche zug ew andten S eite eine Höhe v on maximal 1,0 m 
nicht überschreiten. Dav on ausg enommen sind U mg renzung en v on Müllbehälterstandorten sow ie Einfriedung en in Form v on 
Laubhecken. Bezug spunkt ist jew eils die ang renzende öffentliche V erkehrsfläche, jew eils g emessen in der Mitte der S traßenfront 
des G rundstücks. 
 
3. Anzahl der notwendigen Stellplätzen  
P ro W ohneinheit sind mindestens 1,25 S tellplätze anzuleg en. 
 
  

Sonstige Planzeichen

G renze des räumlichen G eltung sbereiches

Flächen die v on der Bebauung  frei zu halten sind 
(siehe textl. Festsetzung  Nr. 7)

Abg renzung  unterschiedlicher Nutzung en
 
Planverfasser 
Der Entw urf der 2. Änderung  des Bebauung splanes Nr. 47 "Zw ischen 
W insener S traße und Buchholzer Bahn" mit örtlicher Bauv orschrift über 
G estaltung  w urde ausg earbeitet v on der 
 
P lanung sg emeinschaft Nord G mbH 
G roße S traße 49 
27356 Rotenburg  (W ümme) 
T el.: 04261 / 92930  Fax: 04261 / 929390 
E-Mail: info@pg n-architekten.de 
 
Rotenburg  (W ümme), den ____________ 
 
 
 ____________________ 
 (Diercks) 
 P lanv erfasser 
__________________________________________________________ 

 
Erneute öffentliche Auslegung 
Der V erw altung sausschuss der S tadt S oltau hat in seiner S itzung  am 
____________ dem g eänderten Entw urf der 2. Änderung  des Bebau-
ung splanes Nr. 47 "Zw ischen W insener S traße und Buchholzer Bahn" mit 
örtlicher Bauv orschrift über G estaltung  und der Beg ründung  zug estimmt 
und seine öffentliche Ausleg ung  g emäß § 4a Abs. 3 BauG B beschlossen. 
 
O rt und Dauer der öffentlichen Ausleg ung  w urden am ____________ 
ortsüblich bekannt g emacht. 
 
G emäß § 4a Abs. 4 BauG B wurden die auszuleg enden U nterlag en im 
Internet unter der Internetadresse w w w.soltau.de/bauleitplanv erfahren 
sow ie unter der Internetadresse 
https://uv p.niedersachsen.de/kartendienste zur V erfüg ung  g estellt.  
 
Der Entw urf der 2. Änderung  des Bebauung splanes Nr. 47 "Zw ischen 
W insener S traße und Buchholzer Bahn" mit örtlicher Bauv orschrift über 
G estaltung  und der Beg ründung  sow ie die bereits v orlieg enden umw elt-
relev anten S tellung nahmen haben v om ____________ bis zum 
____________ g emäß § 3 Abs. 2 BauG B öffentlich ausg eleg en. 
 
S oltau, den ____________ 
 
 
 ____________________ 
 (Röbbert) 
 Bürg ermeister 
 

U mg renzung  v on Flächen zum Erhalt und Anpflanzen 
v on Bäumen und S träuchern

 
 
9. FLÄCHEN FÜR TRANSFORMATORENSTATIONEN (§ 14 Abs. 2 BauNVO) 
T ransformatorenstationen sind innerhalb des Allg emeinen W ohng ebietes zulässig .  
 
 
10. FLÄCHEN FÜR MÜLLBEHÄLTERSTANDORTE (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 
Müllbehälter der G rundstücke, die v on S tichstraßen aus erschlossen sind, sind am Abholtag  im Bereich der Einmündung  der je-
w eilig en S tichstraße abzustellen. Hierfür sind innerhalb der öffentlichen V erkehrsfläche oder der W A-G ebiete Müllsammelbehäl-
terplätze bereitzustellen. 
 
 
11. IMMISSIONSSCHUTZ (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
11.1 Für die Außenbauteile schutzbedürftig er Räume in dem g ekennzeichneten Bereich g ilt ein erforderliches Bau-S challdämm-
Maß R’w,g es = 33 dB. Der Nachw eis zur Einhaltung  des erforderlichen Bau-S challdämm-Maßes hat nach der DIN 4109, T eil 2, 
Ausg abe Januar 2018 zu erfolg en. V on der Anforderung  kann abg ew ichen w erden, w enn im Einzelfall nachg ew iesen w ird, dass 
z.B. aufg rund v on Abschirmung en oder ähnlichen Effekten g ering ere Außenlärmpeg el v orlieg en.  
 
11.2 Zusätzlich zu den in der textlichen Festsetzung  10.1 g etroffenen Anforderung en sind in den G ebieten W A 3 und W A 4 an 
den nördlichen sow ie an den nordw estlichen und nordöstlichen G ebäudeseiten keine zu öffnenden Fenster v on schutzbedürftig en 
Räumen zulässig . Zu öffnende Fenster schutzbedürftig er Räume können zug elassen w erden, w enn nicht zu öffnende, v erg laste, 
V orbauten mit einem S challdämm-Maß v on mindestens 10 dB v erbaut w erden oder durch anderw eitig e Abschirmmaßnahmen die 
Einhaltung  des Immissionsrichtw ertes in 0,5 m v or dem g eöffneten Fenster nachg ew iesen w ird.  

M: 1:1.000

 
4. GRUNDSTÜCKSZUFAHRTEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 
4.1 Die Breite der G rundstückszufahrten zu S tellplätzen, Carports und G arag en w ird auf max. 5 m beg renzt. Dav on ausg enom-
men sind S tellplätze, die direkt v on der ang renzenden öffentlichen S traßenv erkehrsfläche erschlossen w erden. 
 
4.2 G rundstückszufahrten müssen zu der seitlichen G renze v on Nachbarg rundstücken einen Mindestabstand v on  
0,5 m einhalten. Diese V orschrift g ilt in einer T iefe v on 3 m ab der in der P lanzeichnung  festg esetzten S traßenbeg renzung slinie 
bzw. ab dem ang renzenden G rundstück.  
 
 
4.3 G rundsätzlich ist pro G rundstück nur eine Zufahrt zulässig . Dav on ausg enommen sind S tellplätze, die direkt v on der ang ren-
zenden öffentlichen S traßenv erkehrsfläche erschlossen w erden.  
 
 
5. FÜHRUNG VON VERSORGUNGSANLAGEN- UND LEITUNGEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) 
Die V erleg ung  v on V ersorg ung sleitung en ist im G eltung sbereich dieses Bebauung splanes nur unterirdisch zulässig .  
 
 
6. ANPFLANZUNG VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) 
6.1 Beg rünung  der S tellplatzflächen 
Im P lang ebiet ist je 5 S tellplätze 1 kleinkronig er Laubbaum fachg erecht durch die S tadt in der ersten P flanzperiode (Nov ember bis 
April) nach Fertig stellung  der S tellplatzflächen zu pflanzen. Die Bäume sind dauerhaft zu erhalten und bei Abg ang  zu ersetzen. Es 
sind einheimische Laubg ehölze in der P flanzqualität Hochstamm, 3 x v erpflanzt mit einem S tammumfang  v on mindestens 12 - 14 
cm zu v erw enden. 
 
Ausw ahl der zu v erw endenden Arten: 

Botanischer Name Deutscher Name 
Acer campestre Élsrijk  ́ Feldahorn 
Acer platanoides Ǵ lobosuḿ  Kug elahorn 
Acer pseudoplatanus ́Brilliantissimuḿ  Berg ahorn 
Carpinus betulus ́Fastig iata  ́ P yramiden-Hainbuche 
Crataegus spec. W eiß- und Rotdorn in Arten u. S orten 
Malus spec. Zierapfel in Arten und S orten 
Prunus spec. Zierpflaume in Arten und S orten 
Quercus robur F́astig iata  ́ S äulen-Eiche 
Sorbus aucuparia F́astig iata  ́ S äulen-Eberesche 
Tilia cordata Ŕanchó  Kleinkronig e W interlinde 

 

S traßenbeg renzung slinie

- mit örtlicher Bauvorschrift über Gestaltung -

V orkehrung en zum S chutz g eg en schädliche 
U mw elteinw irkung en 
(siehe textliche Festsetzung  Nr. 10)
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II

HINWEIS 
Ordnungswidrigkeiten 
O rdnung sw idrig  handelt, w er den aufg eführten örtlichen Bauv orschriften zuw ider handelt. O rdnung sw idrig keiten kö nnen g emäß 
§ 80 Abs. 5 NBauO  mit einer G eldbuße g eahndet w erden.  
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